
§ I - Unter welchen Voraussetzungen können Sie den Versicherungs-
schutz ohne erneute Gesundheitsprüfung erhöhen? (Nachver-

sicherungsmöglichkeit)

Ausübung der Nachversicherungsmöglichkeit

(1 ) Sie können den Versicherungsschutz ohne erneute GesundheitsprÜfung

erhöhen (Nachversicherungsmöglichkeit), solange Beiträge f ür die

Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung gezahlt werden und wenn eines

der folgenden Ereignisse eintritt:
'1 . Heirat der versicheften Person

2, Geburl eines Kindes der versicherten Person

3, Adoption eines minderlährlgen Kindes durch die verslcherte Person

4, Erwerb und Flnanzierung einer selbstbewohnten lmmob le m t

einem Finanzierungsbetrag von mindestens 100 000 €

5. Wechsel der versicherten Person in dle berufliche Seibstständ gxer'i

als Hauptberuf

6. Abschluss der Berufsausbjldung und Berufseinstieg mit rege mä-

ßigem Einkommen

7, Berufliche Veränderung mit einer nachweislichen Steigerung ces

monatlrch erzielten Arbeitseinkommens aus nicht se bststänC ger

Arbeit um mindestens 10 % in einem Schr tt,

(2) Sie konnen die Nachverslcherungsmöglichkeit innerhalb e nes Zeit-

i.,. raums von 3 Monaten nach Eintritt eines der vorgenannten Ere gn sse

schrlftlich bei uns beantragen; danach ist eine Erhöhung nur noch m t

regulärer Risikoprüfung möglich,

(3) Die Nachversicherungsmöglichkeit besteht nur bis Voilendung des 50,
, Lebensjahres der versicherten Person, Danach ist elne Erhöhung nur

noch mit regulärer Risikoprüfung möglich,

(4) Die Nachversicherungsmögllchkeit besteht nicht mehr, wenn

die Versicherung beitragsfrei ist 0der wenn Leistungen aus der

Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung erbracht, anerkannt oder von

lhnen geltend gemacht worden slnd, Werden Leistungen aus der

Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung ruckwirkend anerkannt, sind

Erhöhungen des Versicherungsschutzes unwirksam, die während des

Zeitraums der rückwirkenden Anerkennung vorgenommen wurden.

(5) Vereinbarungen, welche bei Abschluss der Versicherung getroffen

wurden, gelten auch fur die Nachversicherung. Alle Fristen beglnnen für
die Nachversicherung neu zu laufen. Das zur bestehenden Versicherung

verfügte Bezugsrecht gilt auch für die Nachversicherung.

Mindest- und Höchstbeträge für lhre Nachversicherungsmöglichkeit

. (6) Je Erhöhung muss die Erhöhungsrente mindestens 300 € und darf
' höchstens 3.000 € im Jahr betragen.

- (7) Die Summe aller Erhöhungen darf insgesamt höchstens zur'\/' 
Verdoppelung des ursprünglichen Versicherungsschutzes führen und

maximal 30,000 € Jahresrente betragen,

(B) Der insgesamt erreichbare Versicherungsschutz darf höchstens 75 %
des im vorangegangenen Kalenderjahr erzielten Netto-Arbeitseinkom-
mens der verslcherten Person (bei Hausfrauen, Hausmännern und in

, der Ausbildung Befindlichen maximal 12,000 € Jahresrente) betragen,

Bel Netto-Arbeitseinkommen von über 50 000 € pro Jahr darf der

insgesamt eneichbare Versicherungschuü hochstens 75 % von 50 000 €
ugl. 50 % des 50.000 € übersteigenden Teils des Netto-Arbeitsein-

kommens betragen.

(9) Die vereinbarte Jahresrente dad innerhalb der 0bergrenzen gemäß den

Abs, 6, 7 und 8 48 % der Versicherungssumme der Hauptversicherung
(Kapitallebensversicherung, Risikolebensversicherung), 48 Yo

der Gesamtbeitragssumme der Hauptversicherung (Fondsrente,

Fondslebensversicherung, Zukunftsrente INVEST, Zukunftsplan INVEST)

und 999 % einer Jahresrente der Hauptversicherung (Direktversicherung,

P,rivatrente, Zukunftsrente) n icht uberschreiten.

"Ylnnerhalb dieser Grenzen ist eine Nachversicherung auch ohne
Erhöhung der Hauptversicherung möglich.

Eine weitere Erhöhung der Jahresrente der Berufsunfähigkeits-Zusatz-
versicherung ist unter Berücksichtigung der Obergrenzen gemäß den

Abs. 6 7 und 8 nur möglich, wenn die Hauptversicherung entsprechend

erhöht wird, sodass die ProzentsäEe gem, Satz 1 nicht überschritten
werden,

Bei Vefträgen, trei denen die Jahresrente der Berufsunfähigkeits-
Zusatzversicherung in Höhe von 96 7o der Versicherungssumme der
Hauptversicherung (Risikolebensversicherung) eingeschlossen ist, kann

eine Erhöhung der Berufsunfähigkeits-Jahresrente nur llei entspre-
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chender Erhöhung der Hauptversicherung erfolgen, Der vereinbarte

Prozentsatz von 96 % muss dabei bestehen bleiben,

Prüf ungsrecht - Mitwirkungspflicht

(10)lm Rahmen des Antrags auf Nachversicherung müssen Sie uns das

Vorliegen der vereinbarten Voraussetzungen nachweisen und uns eine

Prüfung ermoglichen,

§ 10 - Wie erfolgt die Überschussbeteiligung?

(i ) Wir beteillgen Sie und die anderen Versicherungsnehmer gemäß § 153

des Verslcherungsvertragsgesetzes {VVG) an den Uberschüssen und

den BeweftungsTeseTVen (Uberschussbeteiligung). Die Uberschüsse
r,verden nach den Vorschrlften des Handelsgesetzbuches ermittelt und

1ähr-ich m Bahmen unseres Jahresabschlusses festgestellt, Die zum

B a:zstlchtag vorhandenen Bewertungsreserven des Unternehmens
(0:nen dabe dem Anhang des Geschäftsberichts entnommen werden.

De' .iarr-esacsch rss wird von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer
ger'-i -nc rsr unserer Aufsichtsbehörde einzureichen.

GrundsäEe und Maßstäbe für die Überschussbeteiligung der Versi-
cherungsnehmer

2 Li=-.,--:"e e:isiehen dann, wenn die Aufwendungen für das

Be-----"a' ,q<e:s's ko und die Kosten niedriger sind, ais bei der

Ta"<a<-a:0, a"genomrnen, An diesen Uberichüssen irverden die

,"r:s c-0 r-rSr0l-er angemessen beteiligt und zwar nach derzeitiger

Bec^:s a!e än Rrs xoergibnls iBerufsunfähigkeltsrisiko) grundsätzlrch

Z.] 'i ic€Sta'rs 75 9o und am ubrgen Ergebnis (einschließlich Kosten)
grui'dsaz cr zu r:,indestens 50 % (§ 4 Abs,4 u 5 § 5 Mindestzufüh-
ru ngsverord nr n g, ,

Wetere Überschüsse stammen aus Erträgen der Kapitalanlagen, Von

den Nettoerlragen derjenigen Kapltalanlagen, die fLir künftige Versiche-

rungsle stun gen vorgesehen slnd (§ 3 Mindestzuf Llhrungsverordnung),

erhalten die Vers cherungsnehmer insgesamt mindestens den in dieser

Verordnung genannten Prozentsatz. In der dezeitigen Fassung der

Verordnung sind grundsä[lich 90 % vorgeschrieben (§ 4 Abs. 3 § 5
lvlindestzuführungsverordnung). Aus diesem Betrag werden zunächst
die Beträge f nanziert, die für die garantierten Versicherungsleistungen

benötlgt urerden, Die verbleibenden Mittel vennrenden wir für die

Überschussbete igung der Versicherungsnehmer.

(3) Die verschledenen Versicherungsarten tragen unterschiedlich zum

Uberschuss be, Wir haben deshalb gleichartige Versicherungen zu

Gruppen zusammengefasst, Diese Gruppen bilden wir, beispiels-
weise, um dle leweils versicherten Risiken zu berucksichtigen, Die

Verteilung des Überschusses für die Versicherungsnehmer auf die

einzelnen Gruppen orientiert sich daran, in weichem Umfang sie zu

seiner Entstehung beigetragen haben. Den Überschuss führen wir der

Rückstellung für Beitragsrückerstattung zu, soweit er nicht in Form der

sog, Direktgutschrlft bereits unmittelbar den überschussberechtigten
Versicherungen gutgeschrieben wird, Diese Rückstellung dient dazu,

Ergebnisschwankungen im Zeitablauf zu glätten. Sie darf grundsätzlich

nur für die Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer verurendet

werden. Nur in Ausnahmefällen und mit Zustimmung der Aufsichts-

behörde können wir hiervon nach § 56 a des Versicherungsaufsichts-
gesetzes (VAG) abweichen, soweit die Rückstellung nicht auf bereits

festgelegte Überschussanteile entfällt, Nach der derzeitigen Fassung

des § 56 a VAG können wir die Rückstellung, im lnteresse der Versiche-

rungsnehmer auch zur Abwendung eines drohenden Notstandes, zum

Ausgleich unvorhersehbarer Verluste aus den überschussberech-
tigten Versicherungsvertragen, dre auf allgemeine Anderungen der

Verhältnisse zurückzuführen sind, oder - sofern die Rechnungsgrund-
lagen auf Grund einer unvorhersehbaren und nicht nur vorüberge-
henden Anderung der Verhältnisse angepasst werden müssen - zur
Erhöhung der Deckungsrückstellung heranziehen.

(4) Beweftungsreserven entstehen, wenn der Marktwert der Kapitalanlagen

über dem Wert liegt, mit dem die Kapitalanlagen in der Bilanz ausge-
wiesen sind. Dle Beiträge sind so kalkuliert, dass sie für die Deckung

von Berufsunfähigkeitsrisiken benötigt werden, Für die Bildung von

Kapitalelrrägen stehen deshalb bei der Berufsunfähigkeits-Zusatzversi-
cherung keine oder allenfalls geringfügige Beträge zur Verfügung.

Daher entstehen keine oder nur geringe Bewertungsreserven, Soweit

Bewertungsreserven überhaupt entstehen, werden diese jährlich neu

ermittelt und den Verträgen nach einem verursachungsorientierten
Verfahren zugeordnet (§ 153 Abs 3 WG) Bei Beendigung eines

Vertrags oder zum Rentenbeginn der Hauptversicherung wird der
für diesen Zeitpunkt aktuell ermittelte Betrag zur Hälfte zugeteilt,
Aufsichtsrechtliche Regelungen zur Kapitalausstattung bleiben unbe-
riihrt.


